
Abonnementspreis
4 h o r n  nebst Vorstädte frei in s  H aus: vierteljährlich 2  M ark, monatlich >67 

Psennig pränumerando.
A u s w ä r t s  frei per P ost: bei allen Kaiserl. Postanstalcen vierteljährlich 2 Mark.

A u s g a b e
t ä g l i c h  6 ' / ,  Uhr abend« mit Ausschluß der S o n n . und Feiertage.

Redaktion und Expedition:

Katharinenstraße 204.

Jnsertionsdreis
für die S p a lt-e ile  oder deren Raum  10 Pfennig. Inserate  werden angenom m en in  der 

Expedition Thorn Katharinenstraße 2 0 4 , Annoncen-Expedition „Invalidendank"  
in  B erlin , Haasenstein u. Vogler in  B er lin  und Königsberg, M . Dukes in W ien, 
sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des I n -  und A uslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Numm er bis 1 Uhr M ittags.

Donnerstag den 17. Dezember 1885. m .  Zahrg.

Nr ßifenöahneu der europäischen Staaten.
"Fachmännische Kommission fü r die internationale 

M statisiik" zu W ien, a u -  einer Anzahl von Fachmännern 
amtlichen Statistikern der europäischen S taa ten  zusammen- 

ts.' hat soeben ihre erste vergleichende internationale Eisen- 
k ^  veröffentlicht, in welcher sie die Eisenbahnen der 

solche» S taa ten  in ihrem Verhältnisse zum Flächeninhalt 
tu, Bevölkerung erörtert. Diese S tatistik , aus direkt erho- 

offiziell geprüftem M ateria l hervorgegangen, erstreckt 
°>Un, - bc» auf 342  europäische Eisenbahnen in einer AuS. 

»hina, 138 "7 5  Kilometern und behandelt in ausführlicher 
?tieb«, . Darstellung alle wichtigeren auf die Bestands-, 

, 'j .  finanziellen und sonstigen Verhältnisse dieser B ahnen 
Wenden Ergebnisse des Ja h re s  1882. Um einerseil die 

He mancherlei Schwierigkeiten bedingt gewesenen Lücken, 
M ühe und S o rg fa lt ungeachtet, noch immer »er- 

.^.vren, möglichst auszufüllen, andrerseits aber auch dem 
c?^ vvch neuen authentischen D aten zu entsprechen, sind 

Mit die Hauptzahlcn der europäischen Eisenbahn-
- , °ks J a h re -  1883 a ls  Anhang hinmgcfügl, welchem nur 

lst^-„^vden Angaben über die Länge der Eisenbahnen und das 
^  miß derselben zum Flächeninhalt und zur DolkSzahl in den 

k en europäischen Ländern entnehmen.

fiel, allen v o ran ; nach ihm kämmen Elsaß-Lothringen und Baden, 
wie die betreffende Vcrhältnißzahl 11,2 bezw. 11,3 betrug, dann 
W ürtemberg. B ayern  und Preußen.

D a s  V erhältniß der Eisenbahnen zur Volkszahl stellte sich 
Ende 1883 am günstigsten in Luxemburg, demnächst in Schweden 
auf G rund  seiner dünn gcsäeten B evölkerung; an dritter S telle 
folgte die Schweiz, während das Deutsche Reich erst an achter 

! S telle  hinter Dänemark, G roßbutanien und I r la n d , Norwegen 
und Frankreich stand.
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Kupt in  Europa auf

ökößte absolute Länge der Eisenbahnen i n ---- -
1883 das Deutsche Reich auszuweisen; ihm folgten 

^ o ^ r i i e n  und I r la n d , dann Frankreich, R ußland, Oesterreich- 
w it größerem Abstände I ta lie n , wo indeß die Länge 

Wligy ^nbahn .n  noch nicht halb so groß w ar als in Oesterreich- 
Relativ, d. h. im Vergleich zum Flächenraum, w ar 
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Europa hatte

sodann Luxemburg, G roßbritanien und I r la n d , die 
und an fünfter S telle  das deutsche Reich. Unter 

j^ rn  deutschen S taa ten  stammt in dieser Beziehung da- 
u> Sachsen in welchem l Km. B ahn  auf 7,1 Qkm. ent-

Aie Stiefmutter.
Von A d . S ö n d e r m a n n .

,, , A- (Fortsetzung)
außerordentliche Lebhaftigkeit de- H errn . Lachend und 

>, L, vor sich hin trillernd prom enirt er im  G arten  um her." 
'"l>b uon S ta rk  richtete neugierig einen Blick in den G arten 

-u bemerkte lächelnd:
"i>," ° Zweifel gehört er zu den wenigen Glücklichen, die 

»die ^  bleiben und" —  setzte sie leise hinzu, mehr für sich 
ß.sich ihre frohe S tim m ung  durch nichts verderben lassen." 
^  persönliche, unaufschiebbare Angelegenheit erfordert 

'^biaks L-," sagte H err von S ta rk  beim M it-

!>S>

(Nachdruck verboten)

ahl.
„.(.Eine persönliche Angelegenheit?" fragte M arga re th  um  

lächelnd.
von Clairam boud erhob sich. E r  sah, daß er rm 

anblicke v ie r  höchst überflüssig w ar und verließ dle Veranda.

s ^ 't

I « ,  ja,« erwiderte jetzt H err von S ta rk , „eine unauf- 
"bare. reckt fatale Sache zwingt mich, wegzufahren."
"Ich täusche mich wohl nicht, wenn rch annehme, daß sie

L  L . . 7 L
l e n ^  haben und werde ihm da» m  L. begrerflich

»War meine ursprüngliche Annahme begründet?"
A l u » " ? " '  "  wünscht, gestützt aus unsere Bekanntschaft, emeA "wäre Aushilse.«
^  von Stark erwiderte nicht». . .
/  .sah in dem Augenblicke ein, daß jeder Emspruch v -

s"v  würde und schien darauf zu warten, daß ihr Gem ahl 
' anfangen würde, weiter über den G ast zu sprechen.

0"se Erwartung ging aber nicht in E rfüllung, denn er 
die Veranda und schloß sich in sein «abinet ein.

- »,,fa>

Kotttische Tagesschau.
D a» u n g a r i s c h e  U nterhaus hat den Gesetzentwurf be

treffend die Verlängerung der GcsetzgebungSpcriode am 14. dieses 
M onats  m it großer M ehrheit angenommen. Diese M ehrheit ist 
bekanntlich liberal. D ie  G efahr für die „Bolksfreiheit", welche 
in derartigen Anträgen liegen soll, scheint ihr gleichwohl nicht so 
groß. a ls  sie bei uns dargestellt wird, wo der L iberalism us nicht 
am R uder ist. Auch daraus wieder »rgiebt sich, daß die Gründe 
mit welchen die Gegner hier zu Lande kämpfen, nicht aus der 
Sache selbst gewonnen werden, sondern m it vorübergehenden V er
hältnissen zusammenhängen, von denen freilich Niem and weiß, wie 
bald sie thatsächlich vorübergehen werden.

I n  Gemäßheit des jüngsten Erlasses des Ober-Polizeimeister» 
bezüglich N i e d e r l a s s u n g  v o n  J u d e n  i n  P e t e r s -  
b ü r g  wird gegenwärtig die Entfernung derjenigen jüdischen 
Handwerker veranlaßt, die sich nicht ausschließlich mit ihrem G e
werbe beschäftigen. E ine besondere Kommission ist mit der Revi- 
dirung der betreffenden Werkstätten beauftragt, um sich augen
scheinlich von der W ahrheit der gemachten Angaben zu überzeugen. 
W ird  der betreffende Ju de  nicht mit seiner Arbeit beschäftigt an
getroffen, so folgt die Ausweisung auf dem Fuße unter F ris t
gewährung von 14 Tagen zur O rdnung seiner Angelegenheit. 
Sollte  der Ausgewiesene nach Ablauf dieser F rist dir S ta d t nicht 
verlassen haben, so erfolgt seine A rretirung und gelegentlicher 
zwangSweiscr T ran sp o rt in Gesellschaft von Vagabunden rc. nach 
dem HeimathSorte.

A us R i g a  wird der „P ost"  geschrieben: D ie  im  laufen
den Ja h re  stattgehabten Eingriffe in die durch den FrirdenS-V er- 
trag von N ystädt und durch kaiserliche» W ort immer wieder ge
währleisteten Rechte der evangelisch-lutherischen Kirche in Livland, 
besonder» die W iedereinführung des bei Mischehen zu fordernden 
ReversalS, wonach die aus diesen Ehen stammenden Kinder im 
griechischen Glauben zu erziehen sind, hatten die baltischen R itte r
schaften. sowie eine lettische Bauerngcm eindr zu Palzm er-Serb iga l 
veranlaßt, sich mit einer Petition  um Wiederherstellung der Rechte 
der protestantischen Kirche an  den Kaiser Alexander, den Schutz
herrn dieser Kirche in Rußland zu wenden. S e . M ajestät hat 
am 9. d. M tS . befohlen: die bei der Bittschriften-Kommisston 
eingereichten Gesuche ohne jede Berücksichtigung zu lassen und den 
B ittstellern zu eröffnen, daß ein derartiges Gesuch garnicht hätte 
eingereicht werden dürfen.

D ie M adrider Jo urn ale  melden, daß D o n  C a r l o s  an 
Krhlkopfschwindsucht leide und daß sich sein Zustand in letzter Z eit 
wesentlich verschlimmert habe. E r  soll au s diesem G runde seinen 
B ru der D on Alfonso zu sich nach dem P alast Loredan in Vene
dig berufen haben. Gleichzeitig wird au» London der Tod einer 
Persönlichkeit gemeldet, deren Abstammung und Leben lange Zeit 

! und zum T heil noch heute von einem geheimnißvollen Dunkel 
! umgebe« sind. E» ist die« e i n E n k e l K S n i g  F e r d i n a n d  V II. 
 ̂ von S panien , Loui» M a r ia  Cäsar von B ourbon , bekannt unter 

dem N am in eine» G rafen B laue. Derselbe wurde, wie die

Am Abende w ar F rau  von S ta rk  wie auch ihr Gem ahl nicht 
wenig erstaunt, zu hören, H err von Clairam boud fühle sich un
wohl und werde, wenn am folgenden M orgen noch keine Aen
derung seines Zustande» eingetreten sei, auf die Reise nach L. 
verzichten müssen.

„V erstellung!" murmelte F ra u  von S ta rk , als der angeb
liche Patien t sich zurückgezogen. „ E r  muß geahnt haben, zu 
welchem Zwecke D u  m it ihm nach L. fahren willst, und sucht 
auf diese Weise D ein  Vorhaben zu vereiteln "

„Aller Wahrscheinlichkeit nach hat der Kerl unser Gespräch 
gehört und w ird sich morgen früh todtkrank stellen. Möchte nur 
wissen, welchen Zweck er m it dieser Verstellung v e rfo lg t"

Trotz alles Ueberlcgens vermochten sie keinen, ihnen selbst 
stichhaltig erscheinenden G rund  aufzufinden — ein Ergebniß, da- 
H errn von S ta rk  um so mehr erbitterte, a ls  er sich sagen mußte, 
daß der schlaue Clairamboud ein ihm sehr triftig  erscheinendes 
M otiv  dafür haben müsse, noch länger in der V illa zu verweilen.

Am folgenden M orgen w ar, wie er befürchtet hatte, H err 
von Clairamboud nach seiner B ehauptung in dem G rade leidend, 
daß er keine weite F ah rt zu unternehmen vermöge.

„D ann werde auch ich zu Hause b leiben!" erklärte H err 
von S tark , ohne den Patienten eine» bedauernden W ortes zu 
würdigen.

Dieser schien dies auch gar nicht anders erwartet zu haben, 
denn er bemerkt scherzend zu dem ihn beobachtenden H a u s h e rrn :

„M ein  ganzes Unwohlsein beruht ohne Zweifel darin, daß 
ich während der letztvergangenen Tage zu wenig Ruhe gehabt und 
mich überdies m it der Reise von der Residenz bis hierher über
mäßig angestrengt habe. Eine kurze Z eit der Ruhe wird genügen, 
mich vollständig wieder herzustellen."

„Ruhe sollen S ie  haben," erwiderte H err von S ta rk  kurz 
und ließ den Kranken allein.

An Ruhe fehlte es diesem in der T ha t nicht; Niemand 
fragte nach ihm , N iem and erkundigte sich nach seinen etwaigen

„C orr. H av." heute m ittheilt, im  J a h re  1869 auf Anregung der 
, Schwester Patroccinio von der königlichen spanischen Fam ilie  im  
- geheimen und im Jah re  1874 von der Königin Jsabrlla , der 
! Tochter Ferdinand'» V I I ,  offiziell anerkannt, bei der T hron- 
l besteigung Also«» X II. aber auf B efehl der Regierung in» G e

fängniß gesetzt, aus welchem er erst wieder durch Berm ittelung 
Jsabella'S  befreit wurde. M ütterlicherseits hinterläßt G ra f  Blanc 
zwei B rü d er, welche angeblich entschlossen sind, da» über seiner 
Abstammung schwebende Dunkel vollständig zu lüfte«.

A us dem S u d a n  kommen ganz plötzlich wieder aufregende 
Nachrichten, zum Theil wird die S tellung  der Engländer i« O ber
ägypten sogar für bedroht erklärt. W a» daran wahr ist, läßt sich 
heute so wenig übersehen al» früher. ES ist sehr möglich, daß r» 
sich um „bestellte W aare" handelt, die man zu irgend einem Zwecke 
gerade in diesem Augenblicke nöthig hat. Lord S a lisb u ry  sieht, 
daß seine parlamentarisch- S tellung  durch den A usfall der W ahlen 
und das unbefriedigende V erhältniß zu P arnell äußerst schwierig 
geworden ist und mag es au» diesem G runde an der Zeit finden, 
am  ausw ärtigen Himmel schwarze Punkte erscheinen zu laste«. 
Auf diesem Gebiete, das weiß er wohl, genießt er auch bei den 
Liberalen größeres V ertrauen, al« Gladstone, dessen ägyptische 
Politik das G rauen jede» Engländer« ohne Unterschied der P a rte i 
geworden ist. Wenn das konservative Kabinrt im neuen P a r la 
ment die V ertrauensfrage stellt, wie da« jetzt angekündigt w ird, 
hat es bei einer mißlichen Lage i« Aegyptcn jedenfalls mehr AuS- 

! sichten, S ieger iu bleiben, a ls  wenn dort alle» zum Besten steht. 
D ie Objektivität der M eldungen au« dem S u d a n  darf also 
immerhin bezweifelt werden. Von großen Gefahren läßt sich 
übrigen« auch dann noch nicht» entdecken, wenn es sich um wahre 

j Thatsachen handeln sollte. W enn Tausende von Sudanesen von 
zweihundert Aegyptern unter englischer Führung mit unbedeuten
dem Verlust zurückgeschlagen werden können, dann ist e» nicht sehr 
wahrscheinlich, daß ein Angriff gegen da» eigentliche Aegypten von 
irgend welchem Erfolge sein würde.

Amtscher Aeichstag.
18. Plenarsitzung am 1L. Dezember.

H aus uud T r M 'v u  .sinp mäßig besetzt.
Am BundeSralhStische: Kriegsminister B ronsart v. Schellendorff 

nebst Kommissarien.
Präsivent v. W e d e l l - P i e S d o r f  eröffnet die Sitzung um 

12 Uhr 15 M in . mit geschäftliche« Mittheilungen.
D aS H aus trat in seiner heutigen Plenarsitzung in die Berathung 

deS E ta ts  ver M ilitärverwaltung ein D le geforderte Dtenstzulage 
von 900  Mk. für den Generalstabsarzt der Armee al» AbthcliungS- 
ches wurde wiederum akgcl.hnt. Auch der dritte Landwehrinspekteur 
(für B erlin) wurde abgelehnt, obwohl der Herr Kriegsminister die 
Nothwendigkeit desselben mit den Berliner Verhältnissen von Neuem 
darzulegen suchte. Ebenso wurden im Nebenetat de» Generalstabes 
für 5 Hauptleutc 2 Klaffe als RckognoSzenlen geforderte 10 ,800  M k. 
dem Vorschlage der Budgetkommission entsprechend abgelehnt. D ie 
von der Verwaltung beantragte Erhöhung de» MiulmalgehalteS der 
Zahlmeister um 300  Mk. wurde, trotzdem sie auch von Rednern Rü
dem Hause warm befürwortet wurde, namentlich wohl au» dem Grunde 
abgelehnt, weil man die Beschlüsse der Kommlsston al» zusammen
hängend betrachtet. Eine län g t«  Debatte knüpfte sich an die Frage 
der Erhöhung der Aommandvzulage. Nach den KommisstvnSbeschlüffen 
ist dieselbe für alle höheren Chargen abgelehnt und nur für dir Lieu
tenant« von 1 Mk. 20  P f. aus 2 Mk. erhöht. DaS Hau» tra t 
auch diesem Beschlusse unverändert bei. Auf Anregung au» dem Haus« 
erklärte der H err Kriegsminister bei dem Kapitel Naturalverpflegung,

Bedürfnissen und sogar das D iner wurde ihm durch einen D iener > , 
j in seinem Z im m er servirt.

E r  w ar ja ein K ran ke r! §
Ing rim m ig  über diese, ihn den verletzenden Bemerkungen !

I des Dienstpersonals preisgebende Behandlung, verließ er Nach- , 
j m ittags die V illa zu Fuß, den Weg nach Blankheim  einschlagend.
> Am Postamtsgebäude angekommen, tra t er in dasselbe ein, 

schrieb dort im B u re a u  einige Zeilen, adresirte den B rie f  und 
kehrte nach der Aufgabe desselben langsam nach der V illa zurück. '

„Jetzt, mein lieber Chevalier," brummte er während de» 
DahinschreitenS, „ist meine Krankheit gehoben, und nun w o lle n ! 
w ir ein ernste« W ort miteinander sprechen. E» w ar doch gut, > > 
daß ich im Vorsaale stehen blieb und D ank de» offenen Fenster» - 
dem Gespräche meiner werthen Freunde zu lauschen vermochte. > 
M eine Freunde! H ahaha! D er Chevalier könnte und würde e» > 
auch heute noch sein wenn ihm nicht diese F ra u  zur S e ite  stände, l - 
H ilf, Himm el, welcher Unterschied herrscht zwischen der sanften, , 
still duldenden Alice und dieser durchtriebenen ränkesüchtigen F ra u , ' 
die den armen Chevalier vollständig beherrscht! D e r a rm e , 
C hevalier? Unsinn! D er M ann  verdient nichts Bessere». C»! 
muß ihm noch viel schlimmer ergehen, dam it er rinsehrn lernt,! 
was er einst besessen h a t!"

Und in diesem Selbstgespräche näherte er sich mehr u n d ' ' 
mehr der V illa, auf deren Veranda er H errn  und F ra u  von! 
S ta rk  gewahrte.

S e in  freundlicher G ruß  fand eine zwar höfliche, aber kalte ' 
Aufnahme, eine W ahrnehmung die ihn indeß wenig zu berühren ' 
schien.

Kaum hatte er die V illa betreten, a ls  ihm ein D iener r n t - ! 
gegenkam mit der M eldung, daß der H err B a ro n  H errn v o n ; 
Clairam boud in seinem Arbeitszimmer erwarte.

Unverzüglich tra t er dort ein und e- waren nicht dir freund
schaftlichsten Blickt, m it denen H err von S ta rk  ihn empfing.



daß die Klagen wegen nicht genügender Entschädigung für Marschver
pflegung zwar in. Allgemeinen nicht als begründet erachtet werden 
könnten, daß die Verwaltung aber auf Grund eingezogenen M ateria ls  
weitere Erwägungen werde eintreten lassen, wie Abhilfe für gewisse, 
besonders beschwerte Gegenden zu schaffen sei. D ie von der M il i tä r 
verwaltung beantragte Erhöhung der Pferdcrationcn um 250 Gramm 
Hafer wurde nur für 3 Monate deS Jahres und mit Ausschluß der 
Offizierspferde bewilligt. Auch die Frage der Verwendung nur deut
scher Wolle zur Bekleidung der Armee, sowie die Verwendung mög
lichst nur iuländischer Produkte überhaupt, wurde erörtert. Der Kriegs
minister erklärte, daß er, soweit eS sachlich irgendwie zulässig sei, die 
inländische Produktion wie bisher stets unterstützen werde. E in  A n - 
trag der sozialbcmokralischen Abgeordneten geht dahin, fü r die Familien 
der zur Uebung einberufenen Reservisten und Landwehrleule 2 ,150,000 
M k. zu bewilligen. D er Antrag veranlaßte eine längere Diskussion, 
in welcher derselbe einerseits zwar prinzipiell bekämpft, andererseits 
aber auch ein richtiger Gedanke in demselben erkannt wurde; er 
wurde schließlich an die Budgetkommission verwiesen. —  Morgen 
(M ittw och ) 12 Uhr w ird die Berathung deS M ilitä re ta ts  fortgesetzt 
werden.

Dresden, 15. Dezember. I n  der zweiten Kammer des 
LandtagS wurde der Antrag von Clauß (Chemnitz) auf Streichung 
der Gehälter der Gesandten in Wien und München abgelehnt. —  
D ie  Finanzdeputation empfiehlt die Bew illigung von 616 000 M . 
zur Erweiterung des ElbquaiS in Riesa, sowie von 784 000 M . 
zur Erbauung einer neuen Quaiverbindungsbahn daselbst.

Deutsches Aeich.
B e rlin , 15. Dezember 1885.

—  Der BundcSrath w ird B e rline r B lä tte rn  zufolge, die 
Pause in  seinen Arbeiten erst kurz vor dem Feste eintreten lassen 
und wahrscheinlich seine Thätigkeit früher wieder aufnehmen, als 
der Reichstag. D ie Hauptlhätigkeit der Ausschüsse w ird  sich zu
nächst der Zuckersteucrvorlage zuwenden. Gestern beschäftigte sich 
der Justizausschuß m it der Berathung der Verhältnisse in den 
deutschen Schutzgebieten. Nach der Begründung der Zuckersteucr
vorlage würde der zu erstrebende Reinertrag von 60 000 000 M . 
bei dem Rcndcment 10 ,50 : 1 um etwas übertreffen und bei dem 
Rendemcnt 10,25 : 1 noch nahezu erreicht werden, während bei 
dem Rendemenl 10,00 : 1 bereit» ein nicht unerheblicher Ausfall 
zu erwarten wäre. Was den Einführungsterm in der Neuordnung 
betrifft, so empfehle es sich zur thunlichen Schonung unserer noch 
immer unter niedrigen Zuckerprcisen leidenden Rübenzuckerindustrir, 
jene nicht schon m it dem Beginn der nächsten Betriebsperiode, den 
1. August 1886, in K ra ft treten, sondern ein UcbergangSjahr 
vorangehen zu lassen und fü r dasselbe die Zuckcrsteucr nur um 
10 P fg., also auf 1,10 M k . fü r l  Doppelzentner Rüben, unter 
Beibehaltung der jetzigen Bcrgütungssätze zu erhöhen. Der Ertrag 
würde sich annähernd folgendermaßen stellen: 90 000 000 Doppel- 
zentner Rüben ä 1,70 M k. Steuer gleich 153 000 000 M ark 
Ausbeute 10,50: 1, 8 571 429 Doppelzentner Zucker von 93,75 
Proz. Polarisation. Jnlandskonsum 3 500 000 Doppelzentner 
Zucker von 93,75 Proz. Polarisation. Ausfuhr 5 071 429 Doppel- 
zentner Zucker von 93,75 Proz. Polarisation ä 18 M k. B o n i
fikation 91 285 723 M k. E rtrag 61 714 278 M k. Ab 4 Proz. 
Verwaltungskosten (von 153 000 000 M k .) 6 120 000 M k. 
fließen zur Reichskasse 55 594 278 M k.

—  AuS parlamentarischen Kreisen verlautet, daß der erste 
deutsche Postdampfer der subventionirten Kirnen vorn Bremerhafrn 
aus etwa M itte  J u l i  nächsten Jahres expedirt werden würde. 
Es tr if f t  das ungefähr m it den Andeutungen überein. die S taats
sekretär v. Bötticher neulich im Reichstage machte.

—  D ie  deutsche Landwirthschaftsgesellschaft hat sich in den 
letzten Tagen definitiv konstituirt und den Grafen O tto zu S to l- 
berg-Wernigerode zum Präsidenten und die Herren Egth, Kiepert, 
von Oehlschlägel, Som bart und Freiherr« v. Vollwarth als ge- 
schäftführendcs Direktorium gewählt. D ie nächstjährige Wander- 
versammlung findet in DreSden statt. D ie  Gesellschaft zählt 2800 
M itg lieder, darunter auch Fürst Bismarck. S ie  verfolgt m it 
Ausschluß aller politischen Fragen Hebung und Förderung der 
deutschen Landwirthschaft in technischer Hinsicht durch Zusammen
fassen aller Kräfte auf den einschlägigen Gebieten.

Potsdam, 15. Dezember. Die Einweihung deS EiweiternngS 
baue» des hiesigen katholischen S t  JosephS-KrankenhauseS hat 
heute Vorm ittag in Anwesenheit Ih re r Kaiser!, und Königl. Hoheit 
der Frau Kronprinzessin, der Prinzessin Friedrich von Hohen- 
zollern, der Fürstlichen Fam ilie Radziw ill und anderer Personen 
von D istinktiv» stattgefunden. Nach beendigter kirchlicher Feier 
unterzog die Frau Kronprinzessin die Räume de» Erweiterungs
baues einer Besichtigung.

Hamburg, 15. Dezember. D er Hamburger Postdampfer 
„W irla rid " ist heute M orgen bei Nebel auf Kratzsand bei Cuzhaven 
festgerathen, hofft aber Abends unter Assistenz dreier Bugstrdampfer 
abzukommen.

Sterubrrg, 15. Dezember. D e r mecklenburgische Landtag ist 
gestern geschlossen worden.

Ausland.
Bern, 15. Dezember. Bundesrath und Nationalrath haben 

die auf dem Welt-Post-Kongrcß zu Lissabon abgeschlossene Post- 
Konvention ra tifiz irt. —  D ie  ver-inigte Bundes - Versammlung 
wählte zum BundeS-Präsidenten fü r das Jahr 1886 Deucher 
(radikal) und zum Vizepräsidenten Droz (radikal).

London, 15. Dezember. D ie  Mittheilungen des Observer 
über einen zwischen Gladstone und Parnell stattgehabten M einungs
austausch werden in unterrichteten Kreisen als unbegründet ange- 
sehen. — Dem Vernehmen nach sollen die englischen Streitkräfte 
am N il ,  je nach dem militärischen Bedürfnisse, nach und nach 
durch Regimenter au« Kairo verstärkt werden, die von M a lta  
und G ibra lta r au» dahin abgesendet worden sind. Es w ird  vcr- 
sichert, daß demnächst ein Vormarsch der englischen Truppen nach 
Dongola erfolgen werde, da die dermalige egyptische Grenze bei 
Koshag als eine unbefriedigende erscheine.

Rom, 14. Dezember. I n  der Sixtinischen Kapelle fand 
heule auf Anordnung deS Papste» ein Trauergottesdienst fü r den 
verstorbenen König Alfon» von Spanien statt, welchen der frühere 
N untius von M adrid , Kardinal Bianchi, celrbrirte. D er Bischof 
von Oviedo hielt die Trauerrede. D er Papst wohnte der Feier 
in einem Thronsessel sitzend bei und ertheilte zum Schluß die 
Absolution. Unter den zahlreichen Anwesenden befanden sich auch 
der österreichische Botschafter G ra f Paar m it Gemahlin, der 
preußische Gesandte D r .  v. Schlözer und andere.

M adrid , l5 . Dezember. Das Kriegsgericht in Cartagena 
hat jene vier Individuen, die an dem letzten dortigen Putsch be- 
theiligl waren, und welche eS versucht hatten, sich des Arsenals 
zu bemächtigen, zum Tode verurtheilt. D ie  Presse jener S tadt 
hat sich telegraphisch an die Königin um Begnadiguiig gewendet.

Petersburg, >4. Dezember. E in C irkular deS Zolldeparte- 
mentS an die Zollämter vom 27. November macht bekannt, der 
Finanzminister habe genehmigt, die jüngst in M cta llva luta 
emittirten vierprozentigen Obligationen der Südwestbahn-Gcsell- 
schaft, nachdem dieselbe zur Ziehung gelangt, sowie Coupons dieser 
Obligationen bei Zollzahlungcn zum Nominalwcrth anzunehmen

S t. Petersburg, 15. Dezember. Der Kaiser und die Kaiserin 
empfingen gestern den königlich preußischen General ä, la  8uits, 
General-Lieutenant Fürsten Anton Radziw ill. — E in vom Kaiser 
erlassener Tagesbefehl stellt den früheren bulgarischen KriegS- 

I minister G eneral-M ajor Kantacuzcne zur Verfügung des KriegS- 
, Ministers.

Plymonth, 15 Dezember. Am Sonntag früh brach hier,
! in dem am dichtesten bewohnten Theile der S tadt, eine FeuerS- 

brunst aus, die sich so rasch verbreitete, daß, bevor H ilfe  möglich 
war, 12 Personen ia de» Flammen umkamen. Eine Person fand 
beim Herausspringen aus dem Fenster den Tod, zwei andere, die 
in einem der vom Feuer verzehrten Häuser wohnten, werden 
vermißt.

Madras. 14. Dezember Thibo, der bisherige König von 
B irm a , ist heute hier angekommen und w ird, wie e» heißt, hier 
verbleiben.

KohlenoxidgaS erstickt. M an  fand das Mädchen am 
14. als Leiche auf ihrem Lager in der Küche; neben ihr 
Katze, die ebenfalls erstickt war. Das Unglück ist dadurch ^ war 
geführt worden, daß das Mädchen am Abend zuvor entim i ttreh 
Küchenröhren zu früh geschlossen, oder dieselben überhajip »»derl 
geöffnet hat. >°

Neunter rvestpreußischer Arovinzial-^andt^. ^
D a n z t g ,  14. D c z - - ^  T  

Zum neunten M ale seit der von Westpreußen wieder err ^  ved 
provinziellen Selbständigkeit trat heute M ittags  in den v ^  V^Urcj 
aeneu» Kunstsinn reick aeicbmückten Räumen de« Landtag-H^^'^^en
Neugarten die Gesammt-Bertretung unserer Provinz zu ihrer

lL -rn— ---------  Flaggenschmuck an der malerisches s,lichen Session zusammen. ___  . . .  .
? facade des stattlichen Gebäudes begrüßte auch diesmal den 

nungStag,
. Einzelne Theile des provinziellen SelbstverwaltungSkörP î ^ ^
 ̂ zur Vorbereitung beS BeraihungSmaterialS schon gestern »n  ̂ ^v-vervrv <-c>u>yungsmaicr>lllv ^  —>

Morgen emsig an die Arbeit gegangen. S o tagte sowohl ä
>ie RechnungS-RcvifionSkommission unter dew ?  Um

„Z u  meinem Erstaunen habe ich gesehen, daß S ie  von Ih re r  
Krankheit bereits vollständig genesen s ind!"

„W ie  ich Ihnen heute früh bereits mittheilte, bedurfte ich 
nur einer kurzen Zeit der Ruhe. Diese habe ich während der ver
gangenen Nacht, ja sogar, wie ich aufrichtig dankend anerkenne, 
während deS heutigen ganz-n Vorm ittag in vollstem Maße ge
habt, darf also wohl behaupten, wieder hergestellt zu sein."

„Heute früh riefen mich dringende Geschäfte nach L. Ich 
habe m it Rücksicht auf Ih re  angebliche Krankheit diese Fahrt auf
gegeben. D a  nun aber ein Nachholen deS Versäumten durch 
spätere Fahrt nicht möglich, habe ich auch keinen Anlaß, nach L. 
zu reisen. Sie dagegen scheinen besondere Freude an einer Fahrt 
nach L. zu finden, deshalb wollte S ie  nun fragen, wann ich den 
Wagen vorfahren lassen darf, der S ie  zur Bahn bringen soll."

„S ie  stellen m ir in unzweideutiger Weise den S tu h l vor 
die Thü r, Chevalier. Ich werde Ihnen deshalb auch nicht mehr 
länger zur Last fallen, als zur Erledigung der Ihnen ja bereit» 
bekannten Angelegenheit unumgänglich nothwendig ist."

„ Ic h  verstehe. Welche Summe begehren S ie  von m i r ?"
„Fünfhundert Fricdrichsdor."
Herr von S tark sah dem kühnen Förderer einen Augenblick 

starr inS Gesicht, dann brach er in ein lautes Gelächter aus.
„Weshalb fordern S ie  denn nicht gleich fünftausend Frie 

drichsd'or? Es wäre ja doch unter E inem ! Lassen S ie ,"  fuhr 
er ernster fort, „derartige zweifelhafte Witze bei Seite, und nennen 
S ie  m ir die Summe, welcher S ie  heute nothwendig bedürfen!" 

„ Ic h  habe S ie  bereits genannt: Fünfhundert FriedrichSd'or." 
„D a s  ist jetzt I h r  E rn s t?"
„ Ic h  denke, j a !"
„D ann  werde ich S ie  statt der Antwort durch meinen Diener 

zum Hause hinaus werfen lassen. Eine derartige unverschämte 
Forderung verdient keine andere E rw iderung !"

M i t  diesen Worten g riff Herr von S ia rk  nach dem Glocken- 
 ̂zuge, um die Drohung sofort zur Ausführung bringen zu lassen. 

Herr von Clairamboud hielt ihn jedoch zurück.
(Fortsetzung folgt.)

4 Won der ZSatkanhalöirrsel.
Die Gesandten Rußlands und Oesterreich - Ungarns theilten 

in Belgrad sowie in S ofia  m it, daß alle Mächte der Entsendung 
einer militärischen Kommission zugestimmt hätten, aber verlangten, 
daß Serbien wie Bulgarien sich verpflichten, sich den Entschei- 
düngen der Kommission zu fügen.

Wrovinzial-Hlachrichten.
k  Niesenburg, 14. Dezember. (Verschiedene-.) D ie dies

jährige Kampagne der hicsigen Zuckerfabrik ist Sonntag, nach fast 
IOwöchentlicher Dauer, geschlossen worden. —  D ie Pocken haben sich 
noch weiter ausgedehnt. I n  drei entgegengesetzten Stadttheilen liegen 
an denselben wieder mehrere Personen darnieder. D ie  Bewohner der 
infizirten Häuser find geimpft worden, auch einige andere Familien 
haben sich impfen lassen. —  I n  der Stadtverordnetensitzung am 
10. d. M ts . wurde über die revidirte Rechnung pro 1884 85 Bericht 
erstattet. D ie  Einnahme beträgt 85 675,36 M k., die Ausgabe 
81 406,86 M k. so daß ein Saldo von 4266 ,50  M k. auf neue 
Rechnung pro 1885 86 zum Vortrug gekommen ist.

Graudevz, 14. Dezember. (DaS 25jährige Regierung-- 
Jubiläum  S r .  M .  deS KönigS) w ird auch hier festlich begangen 
werden. Am Sonntag, den 3. Januar w ird fü r die Garnison 

j gemeinschaftlicher Festgottesdienst und darauf auf dem Markte 
> große Paroleausgabe m it Musik stattfinden. Ferner hat gestern 
! ein aus den Spitzen der M ili tä r -  und Zivilbehörden bestehendes 
! Komitee beschlossen, an jenem Tage ein Festmahl zu veranstalten.
' D er Kreisausschuß w ird beim Kreistage beantragen, zur Errichtung 

einer S tiftung  aus dem Dispositionsfonds ein Kapital von 
5000 M k. zu bewilligen.

M arienb urg , l4 .  Dezember. (D ie  Apotheke deS Herrn Klein 
hierselbst) ist für den Kaufpreis von 167 500 M k. in den Besitz beS 
Herrn Apotheker Beutel auS B erlin  übergegangen.

Marieuwerder, 16. Dezember. (Eisenbahn-Unfälle). D ie  
Maschine des Berliner KourierzugeS wurde gestern bei LaSkowitz 
defekt und eS entstand dadurch ein fast einstündiger Aufenthalt. 
Ebenso e rlitt vorgestern der Berline r Nacht-Konrierzug einen 
Betriebsunfall, indem gleichfalls die Maschine bei Marienburg 
einen Schaden e rlitt, so daß eine neue Maschine requ irirt werden 
mußte, wodurch ebenfalls längerer Aufenthalt entstand.

Danzig, 15. Dezember. (Volkszählung.) D ie Volkszählung 
vom 1. Dezember d. ZS. hat in  der S tad t Danzig 114 401 E in 
wohner (54 69S männliche und 59 502 weibliche) ergeben. Am 
1. Dezember 1880 betrug die Einwohnerzahl DanzigS 107 774, sie 
hat mithin um 6427 zugenommen.

Brannöberg, 15. Dezember. (B e i der heute stattgehabten 
Wahl, zum Bischof von Erm land) wurde D r. Andreas Thiel, 
General-Vikar und Domherr in Frauenburg, gewählt.

Bromderg, 16. Dezember. (Ernennung. Schlägerei.) Herr 
Generalmajor von Lewinski ist zum Generallieutenant und Komman
deur der 4. D ivision ernannt worden. —  I n  der hiesien Bande- 
low'schen Destillation entstand in der Nacht zum Sonnabend eine 
große Schlägerei, wobei dem W irthe buchstäblich die Kleider vom 
Leibe gerissen wurden. Herr B . soll gegen einzelne der Ruhestörer 
S trafantrag wegen Hausfriedensbruchs gestellt haben.

Jvowrazlaw, 16. Dezember (An Kohlendunst erstickt). I n  
der Nacht zum 14. d. M .  ist das Mädchen Rosalie BartoSzek, 
da- bei dem Aimmermeister Sommer in  Dienst stand, an

heute Vorm ittag die RechnungS-RevistonSkommission —
deS Herrn Bürgermeister M ü lle r-D t. Krone und heute Bonn H  
10 Uhr 30 M in . ab ferner der ProvinzialauSschuß unter Von ^ rry  
Herrn Oberbürgermeister v. W inter, um sich über einige 
lagen für den Landtag schlüssig zu machen. Auch einige freie ^ den 
fanden sich gegen M itta g  zu Vorbesprechungen zusammen, deren  ̂ dai 
thema wohl die nach dem Hinscheiden deS Herrn Conrad-F^ 
den Landtag herangetretene W ahl eines neuen Präsidenten ^  
mag Der bisherige Vizepräsident Herr v. Gordon-LaSkow V 
diesmal durch Krankheit ebenfalls den Verhandlungen deS P* 
landtageS fern gehalten. s,eka^

Der feierliche EiöffnungSakt war auf 1 Uhr M ittag- ^  P 
und pünktlich 1 Uhr 30 M in . erschien denn auch der 
missarius, Herr Obei Präsident v. Ernsthausen, begleitet von 
Ober-Präsivialrath v. Gerlach und Herrn RegierungSralh t)  ̂  ̂
eröffnete die Session m it folgender Ansprache: ^ 1

„Hochgeehrte Herren !" Jnden ich S ie  zum neunten 
Landtage willkommen heiße, kann ich nicht unterlassen, ve- 
zu gedenken, welchen die Provinz durch den Tod deS 
Vorsitzenden dieser Versammlung, des RittergutSbesitzel- (.gt 
Fronza, erlitten hat. S e it Wiederherstellung unserer P ^ v '^  ^  
die Verhandlungen deS Landtages m it Gewissenhaftigkeit, Saa) ^  p 
und Würde geleitet. D ie Provinz, an deren Entwickelung ^ , 
thätigsten Antheil genommen und deren Bewohner ihm auch 
deren Gebieten einflußreiche Ehrenämter anvertraut, wird 
dankbares Andenken bewahren. Assi^

„D en Beschlüssen, welche S ie  in der letztvergaNgeNkN ^
über die Errichtung einer Gewcrbekammer der Provinz , ^  
gefaßt haben, ist die volle Zustimmung der Königl. Staat r v ^  ^
zu T h . il gew obn. M U g li-d -^ . die

„Demnach liegt Ihnen nunmehr die W ahl der ^  ^
Gewerbekammer ob, worüber Ihnen eine Vorlage zugehen W ' , ^

„E ine zweite Vorlage der Königl. StaatSregierung ^  ^
Revision der Allerhöchsten Verordnung vom 1. M a i 1677, y! ^  
die Ausführung deS FischereigesetzeS vom 30. M a i h. ^
Provinz Wcstpreußen. Im  Laufe einer siebenjährigen v -  ^  
hat sich die Nothwendigkeit herausgestellt, in  dieser für die Z ^ j,
Fischereibevötkerung unserer Provinz sehr wichtigen M ater^  ̂ ^  
Abänderungen und Ergänzungen der bestehenden Bestimmung^--sey! 
nehmen, weiche Ihnen in Gemäßheit deS § 22 deS erwähnten ^
zur Begutachtung mitgetheilt werden. Ü. ^

„D e r von dem Provinzial-AuSschluß erstattete Verwaltung ^  ^
giebt Ihnen Auskunft über den Fortgang der provinziellen m ^
tung auf allen Gebieten. D ie Vorlagen des Provinzu
sind zumeist solche, welche regelmäßig wiederkehrend, auf i.
im Rechnungswesen und im Haushalte Bezug haben. E ilt j 
für die Wilhelm-Augusta-Blindenanstalt in  KönigSthal, zll> 
nächsten Frühjahr ihrer Eröffnung entgegensieht, w ird ^  Nur 
Beschluknakme voraeleat werden. Ebenso ein Nnchtraa Itt
dirten Reglement fü r die Jmmobiliar-Feuer-Sozietät der 
Westpreußen.

„Inde m  ich die Ihnen zugehenden Vorlagen Ih re r

»umr

Prüfung rmpsihlc und dir Hoffnung au-sprcche, daß 9 H " Hn
zum Wohl« unserer Provinz gereichen werden, erkläre ich ^  - 3V
m ir erlheiilen AuftragrS den Provinzial-Landtag fü r eröffnet- ^ ,)

________ _____________ _________________ _______.

Lokales.
Redaktionelle Beiträge werden unter strengster Diskretion a n g e iE  . 

auch auf Verlangen honorirt
Thor«, den 16. Dezember ' ° ^  ß^yorn, vrn ir>. oezru--- AxN „ 

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Telegraphen-Assiste»' ^  el '̂ 
von Köln nach Thorn versitzt und hier als Telegraphen-Sc-" ^

erdan»emäßig angestellt.
—  ( W a h l  z u m  K r e i S t a g e . )  Im  Wahl»^ 

größeren Grundbesitzes sind vorgestern als KreiS iagSabgeorb»^  ̂
worden: die Herren v. W olff-G ronowo, DommeS-Moeczh'v^li^ 
Zelgno, Feldt-Kowroß, Wegner-OstaSzewo und Gunteottyer-

—  (S  t a d t t h e a t e r .)  „ M a m s e l l  A  » S ^
Tochter der H alle", Operette in  3 Akten von Claicvtlle, l>
Dohm. Musik von Charles Lecoq. —  DaS Haus war M> . S ^  
besucht, die Aufführung »heilweise befriedigend.

—  ( W e i h n a c h t S m a r k t . )  D ie Stände we> ^ M
Bubenbesitzern rc. morgen um 12 Uhr M ittags , nicht M  
Nachmittags, wie w ir in der DienstagS-Nummer m ittheilt ' ,,
wiesen.

—  (P  o l i  z e i b e r i  ch t.)  6 Personen wurden arreM ',
3 Bettler. ^  k-ttcr >

( D  i e b st a h l. )  E in  vielfach vorbestrafter Po>^^
gestern in einer Schankwirthschaft aus der B rowbelg^ 
während die W irth in  auf kurze Zeit daS Lokal verlassen ^  
der Ladenkasse 5 M k. Der Dieb wurde ermittelt und vnv ^

Ar

DerL
Hingesandt. ,

- -  »ch»-.I n  N r. 291 der „Thorner Presse" befindet fiw  ^ '^^s k N a ^ä  
in weichem die GeschäftSmaximen eine- f r e m d e n  ^  ^
der hier ein Waarenlager in dem früher Benno 
Lokale etablirt hat. gekennzeichnet worden. Der Kausa^ ^
Wolfenstein hierselbst fühlt sich durch diesen Artikel
läßt im Jnseratentheile der „Thorner Ostd. Ztg- — . cc,,
B rie f" , m it dem er zwei Fliegen auf einmal zu .„„legen»
die angeblich gegen ihn erhobenen Anschuldigungen zu w l 
zweiten« Reklame fü r sich zu machen. Um ven ^ew e„ » ^  ^
daß der Verfasser deS bctr. Eingesandt „entweder ein ^  j,, j»»-
ein boshafte« Subjekt sein muß" —  so steht -S ^  „0- ^  ^
„Offenen B rie fe" —  bestreiket Herr Wolfenstein, daß <^n,cht 
Geschäft ober ein Wanderlager etablirt habe, er habe A l  
Benno Friedländer'sche Masse gekauft, m it dieser allein



acr ^  später erst andere Waaren, die gleichfalls von Konkursen 
Ml D iünzugeführt. Also Herr W . hat weder ein Geschäft noch 

^!.^"dertager ! Wie will denn Herr W . eigentlich klar machen, was 
' ^treibt? Daß der hiesige Magistrat vom W ., wie er angiebt, ein; 
^?"^^ager-Steuer erhoben hat, wußte ich nicht, bestärkt mich aber 
^  ^ meiner Ansicht, daß W . ein Wanderlager-Gewerbe betreibt, 

nun seine billigen Preise anbetrifft, so halt derselbe dem gegen- 
^ß er eine Konkursmasse von Wollwaaren gekauft, wodurch er 
Bücher nicht allein zur Hälfte des Herstellungspreises, sondern 

^ .N u te n d  billiger verkaufe» könne. Ich wüßte nicht, inwiefern 
die Geschäftsprinzipien derjenigen Kaufleute, die mit Ramsch- 

und Konkursresten re. arbeiten, etwa in günstigerem Lichte 
könnten. Wenn sie die Waaren fast umsonst aufgekauft 

^  ^  doch immer einer Schaden dabei: bei Ramschwaaren der 
lrLi ^ der sie zu Spottpreisen herstellen muß und daher seinen 

ru wahre Hungerlöhne zahlt, und bei Konkursmassen die Gläu- 
des BankerotteurS, welche um ihr Geld betrogen werden. Durch 

Ausverkäufe" und „Wander-Lager" werden auch ferner alle diejenigen 
christlichen und jüdischen Geschäftsleute, welche solche Mittel, 

^satz zu heben, mit Recht als etwas verächtliches ansehen, in 
sitz ^iftenz geschädigt. Im  Uebrigen ist der „Offene Brief" des
, W., welcher u. A. von den „giftigen Krallen des die Luft
rupfenden Antisemitismus" spricht, so durchsichtig und bezeichnend 
^  den Charakter des Verfassers, daß ich mir jede weitere Bemer- 
^ 8 darüber ersparen kann. 6 .

Telegraphischer Börsen-Bericht.
Berlin, den 16. December.

g i e r s t  and der Weichsel bei Thorn am 16. Dezbr. 1,95 iv.

15 12,85 16/>2.85.
Funds: fest.

Rufs. Bauknolen .................................... 200— 85 200— 05
Warschau T a g e ................................... 200— 20 199— 70
Nuff. 5",. Anleihe von 1877 . . . 99— 50 99— 25
Poln. Pfandbriefe 5 °/o . . . 60— 40 60— 20
Poln. Liquidationspfandbrl-'se . . . 55— 90 55— 90
Westpreuß. Pfandbriefe 4 V» . - - . 100— 40 1 0 0 -5 0
Posener Pfandbriefe 4 ^ /^ ....................... 100— 60 100— 60
Oesterreichische Banknolen . . . . . 161 — 65 1 6 1 -6 0

Weizen gelber: April-Mai , . . . . 154— 25 154— 25
M a i - J u n i ............................. 157 156— 75
von Rewyork lo k o ................................... 93 '/, 9 3 '/.

Roggen: loko .............................................. 131 131
D ezem b .-Jan u ar................................... 130—50 130— 50
April-Mai . . . . . . . . 134 134— 25
M a i - I u u i .............................................. 135— 25 1 3 5 - 25

Nüböl: Dczcmb................................................... 45 44— 90
A p r i l - M a i .............................................. 45— 20 45

Spiritus: l o k o ............................. ..... 39— 40 40— 20
Dezember-Januar................................... 40— 40 40— 30
A p r i l - M a i .............................................. 42 41— 60
J u n i - J u l i ............................................... 43— 10 42— 80

Reichsbank-Diskonto 4, Lombardzinsfuß 4 '/, , Effekten 5 pCt.

D a n z i g .  15 D e - e M e r ^ G ^ t ö r s  e. Wetter: Nachts ! das BankhauS C a r l N  e u b u r g c r , Berlin, Französtsche Straße

Weizen. Bei kleiner Zufuhr ruhiges Geschäft zu unveränderten Preisen 
Bezahlt wurde für inländischen hellbunt sehr krank 12lpfd. 135 M.. hellbunt 
123pfd. 141 M., hochbunt 124 5pfd 144 M , 129pfd. 150 M., fein hochbunt 
129pfd 152 M. per Tonne. Für polnischen zum Transit hellbunt feucht 
117 8pfd. 118 M., hellbunt bezogen 124pfd. 126 M., hellbunt besetzt 126 7pfd. 
128 M . hellbunt 122pfd 125 M., bunt glasig 126 7pfd. 133 M per Tonne. 
Für russischen zum Transit streng roth 126pfd. l30 M. per Tonne. Termine 
April-Mai 136 50 M bez, Mai-Juni 138 50 M Br.. 138 M Gd., Juni- 
Juli 40 50 M Br . 140 M G d, Sept.-Oktbr. 146 M. Br., 145 50 M Gd. 
Regulirungspreis 129 M ^

Roggen unverändert, gehandelt ist inländischer 126pfd 116 50 M , poln. 
zum Transit 121 2pfd. 88 M , russischer zum Transit 117pfd 86 M., alles 
per 120pfd. per Tonne. Termine April-Mai inländisch 123 50 M. bez., 
unterpolnisch 95 50 M. Br . 95 M. G d. Transit 94 M. bez.. Juni-Juli 
98 50 M. B r . 98 M. Gd Regulirungspreis inländischer 118 M , unterpoln 
88 M , Transit 87 M

Gerste ist bezahlt inländische kleine IlO  lpfd 118 M.. 109 10pfd. 12  ̂
M , große 108pfd 126 M.. 109 10psd 138 M , 111 2 und 113pfd. 130 M., 
112pfd. schmal 120 M , russische zum Transit 103pfd 95 M per Tonne.

Hafer inländ 122 M. per Tonne bezahlt.
K ö n i g s b e r g ,  15 Dezember Sp i r  i t u S b e r i cht Pro 10,000 

Liter pCt ohne Faß. Locö 38,00 M. B r , 37,75 M. G . 37,75 M. bez.. pro
Dezember 38,00 M. Br., 37,50 M. Gd.,-------M. bez., pro Dezember-März . ' ,00
M. Br., 38,50 M Gd.. — M. bez , Frühjahr 41,00 M Br.40,5 ) M. 
Gd, — M bez., pro Mai-Juni 41.75 M. Br., 41.25 M. Gd.,
M. bez, pro Juni 42.25 M. Br. 41,75 M. Gd.. — M  bez., pro Ju li 
42,75 M. Br., 42.50 M Gd. — — M. bez. pro August 43.50 M . 
Br., 43.25 M Gd, 43.00 M. bez., pro September 43.50 M. Br. 43,00 M  
Gd M. bez

(O st p r e u ß i s c h e  4 p C r .  P r o v i n z i a l - O b l i g a t i o -  
n e n,) Die nächste Ziehung finde! Anfang Januar statt. Gegen 
den Coursverlust von ca. 1^/, pCt. bei der AuSloosung übernimmt

gelinder Frost, am Lage Thauwetter. Wind: S. 13, die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark.

e Z K g  Nachmittag 6-, Uhr 
nach langem ».schwerem 

mein Bruder
V a U o v s k i 

,, Lebensjahre.
,,"?"^illes Beileid bittetFreunde
^  Bekannte

>1. V L iä o v s k i, Maler 
Thorn.

^>e Beerdigung findet Freitag 
°en 18. vom Trauerhause Culmer- 
maße 442 statt.

Bekanntmachung.
,^n r Verpachtung folgender Hebe-

d.. vvi»  ̂ .
Mn 1887 und zwar:

, »?n auf den Thorner Kreischausseen 
Zeit vom 1. April 1886 bis

der Hebestelle Strrnberg (Chaussee 
Thorn-Kulmsce) mit Hebebefugniß 

' ,r  lür i l l .  Kilometer;
^  ^  Hebestelle Lorrgt (Chaussee
., Lhorn-Unislaw-Kulm) mit Hebe-

° ^ r  111. Kilometer;
letz' ^  Hebestelle Llsanows (Chaussee 
' ^Horn-Schönsee-Strasburg) mit 
.ii<l ll Hbbebefugniß für 11 ^  Kilometer;
'  ̂ ' der Hebestelle Logowko (Chaussee 
« Thorn-Schönsee-StraSburg) mit 

M,!»^debefugniß für 7'j, Kilometer 
' Ltzitationstermin auf

Montag 4. Januar 1886
ich» Vormittags 11 Uhr

des Kreis-Ausschusses, St. 
k>V°nstraße Nr. 188, hierselbst an- 

Zu welchem Bietungslustige 
iK ^"geladen werden.

Zulassung zum Gebote ist von 
^  Zinterlegung einer Kaution von 
),y:,^ark in baarem Gelde, Staats- 

>^«/En oder Kreisobligationen mit 
Kupons abhängig. 

irN  ^ H e ilu n g  des Zuschlags bleibt 
'Atandischen Chausseeverwaltungs- 

Ä vorbehalten.
Pachtbedingungen werden im 

" <  bekannt gemacht.
"-den 12. Dezember 1885.
Der Kreis-Ausschuß.

Lrs-dmvr.__________

finferung von Jagcn- 
! „  steinen.

Lieferung und Anfuhr pp von 
sNs l l^ e n  Jagenfteinen, sowie 
hinsetzen von 117 alten Jagen- 

tz'«tzy./ soll im Ganzen oder in 
'in Wege der Submission 

^ o ^ n  werden und ist hierzu auf 
-- "«abend. S. Januar 1886 
.>  10 Uhr

» fo k a le  d̂es Unterzeichneten

^  Zuschlag bleibt vorbehalten. 
>.tzj,^gelte Offerten mit der Aufschrift 

 ̂ von Jagensteine«"
ikge»" "ur bis zur Terminsstunde ent- 

 ̂^dakn ,0ss"nen. Die Lieferungsbedin- 
können in der hiesigen Regist- 

 ̂ü"kk ss Ugeiehen oder gegen Erstattung 
^sL^op'olengebühr von 50 Pfg. in 
v V  bezogen werden.

» Försterei Wodeck, 14. Dezbr. 1885.
Der Oberförster
_ _ V L lU s .

G e w i n n l i s t e
»- « .N r r i e W e im a r

M h e n  m der
Spedition der „Xh. P r ."

Am Freitag, 18. Dezbr.
V o rm ita g s  10 U h r

werde ich in der Pfandkammer des 
hiesigen Kgl. Landgerichts nachstehende 
Gegenstände:

ein Damenschreibtisch, 1 mäh. 
Waschspmd, 1 Plüschsopha, 
ein Sophatisch, 1 Waschtisch 
m it M armorplatte sowie ein 
neues Sopha ohne Bezug

meistbietend gegen gleich baare Bezah
lung versteigern.
__________» lt2 , Gerichtsvollzieher.

Die Hauptagrntur
einer großen, gnt einge- 
führten Lebens-Bersiche- 
rungs-Gesettschaft ist für 
Thorn zu vergeben.

Adr. unter 8. 1617 an
NLLSvllStoill L  Voßlar, vL llL lß .

I i l l ie iu Iz e lis M s tn
uncl Riläsrbüelisr, als: Liläer- 
düöüsr olin» '4ext, ^LO-Lüedsr, 
kabeln, Oeäiekts, 8a§en, När- 
eben, krräblunAen, ssuAtznä- 
albnms, ktzisebesebreibunAtzn ete. 
eto. ewpüedlt in §ro88er̂ .u8vsab1 

äie LuobbanälunZ von
L .  I ' .  8 o l l v a r t 2 .

Waagen verschied. Art,
Brodschneiden

in bewährter Konstruktion,
Aleischschneide-Maschinen,

verschiedene neueste

Wringmaschinen
sehr em p fe h le n s tve rth .

Wurststopf-Maschinen,
blecherne und gußeiserne.

S c h l i t t s c h u h e
in sehr großer Auswahl.

R e v o lv e r
in sehr verschiedenen Mustern.

Reibmaschine»
neuester Konstruktion, 

empfehle in v o rz ü g lic h e r Q u a l i tä t
zu billigen Preisen.

^  M l M I  -  N lllin .
lmIMZ lM W V M M

Losbsu vrsetüsn: l i r s i i , !  H  
(v1s§. xsbunäsu 1S; xsbsktst 12.50).
— tu Mer Luebkanälun̂  vorrütix: --

8 p N M tz r '8 'I '  »lusttirle.

4
vvMx neuxe8t»1tete

vL8>Vorst ^irrl dsi gpösdlsn »siokstüllig- 
stvit 8 Sünäs niokit üdörsodrsitsn unä
äalisr (xsbsttst 100, sssduuäsn l 20)

dMigsn ssin s!s plsiotlantigd >Vsr!(S.

Kehe, Fasanen, 
Kapaunen, Puten,Hasen, 
zum h. Abend Karpfen 
offen«

K .  l l l k m i r k i s v l o n .

V is its Q ^ a r ts n
in V6r86iÜ6ä6N6N

Erosstzu u . U iLLttzru
auod mit koläsodvitt

unä
villßoprLAtvll Vlvmsa

» I« v  lStNeli 
v « » » »  R— S  V I
emptioblt al8 pa886näo

K f s s l g s s e b v n I t s K
äio Luvdäruostorei von

6 .  v o m d r o n i s k i ,
VIdori».

Astrachaner Kaviar,
Straßb. Gänseleber-Pasteten,

in kleinen und größeren Terrinen,
Sardinen in Oel,
Elbinger Neunaugen,

Neue kerngesunde Wattnüffe, 
Hochprima sranz. Marböts,

„ Valpariaso,
„ Lambertnüsse,

Neue hochfeine extra 
Traubenrosinen, 
Schaalmandeln,
Marokkaner Datteln,
Sultan-Feigen,
Sultan-Rosinen,
Marzipan-Mandeln,
Apfelsinen,
Citronen,
sranz. Pflaumen und Birnen,

sowiesämmtlicheColonialwaaren 
K M " ;n den dilligstkn Preisen - W >  

empfiehlt

k . Lsem isvsk i.
E  Htilnug radikal!"»,
v  p i I e p 8 is ,
^  Lrampk- a IsvrvovIvlSvllckv,
gestützt auf 10jährige Erfolge, ohne 
Nückfälle bis heute. Broschüre mit 
vollständiger Orientirung verlange man 
unter Beifügung von 50 Pf. in Brief
marken von
s^ ,. Westl. Cronbergerstr. 33.

r

Auf der Oberförsterei Wodek 
stehen zum Verkauf:

2 Mhe, 1 starkes 
Einspänner-Pfer-, 
1 zweisitziger, aus 
Federn gekauter 
Jagdwagen.

R a u b t h m f a l l e n
für Füchse 8, M arder 6, I l t i s  
4,36, Eisvogel 1,56, Fischotter 
12,66» Pehlow'scher Habichts
fang 16,66 M k., sowie

WW  ̂Netze
für Fische» Fasanen» Rebhühner
empfiehlt
Lruuo Vo lxt, N»siau.
Äieths-Lontrakte

zu haben bei 0. vom drovLÜ l.

äwirMebo äsutsobs

( ! 1 a 8 8 i l i i6 r ,
OsäielitZLuiirilunAeliunä 6M- 
26lne vieliter, Lrräklun§6n, 
Romane, he itre  au8 Oe- 
86lliedteu. 6l60Araxdi6, Iiitte- 
1'lltui'A686lÜ6llt6I1 , It6xi1c3.'8 , 

Atlanten unä Oloften.

k r u e l i l z v e r k o
äout8ob6r I ' 00810 uncl lvun8t, in vor- 
LüMobor ^U8vab1.

rllo toKrapllisL, 
8tad1- u.Luvksr8tLoll6

unä
k la M lä s r

smpkoblt äio LuebbanälunA von

k .  ss. 8 e l m s w .

ie llm ile
o a e r k a r p t e u .

Bestellungen hierauf iverden bis zum 
20. d. Mts. erbeten.

l . . v s m m s n n  L K o r c > 8 8 .

Deutsche «. franz. Spielkarte«.

M

Zum 
WeihnachtSfestr 
empfehle mein gut 
assortirtes Lager 
bester Cigarren, 

sLigrrrrtkii ».Tabake
M. I-oroor,

Breitestr.459vi8 a vi8 
der Brückenstr.

Kigarren- u. ßigarretteuspihe».

VLLr LiOALle» -  !
2u86vä. äi8l:rot 86ss. 1 ölk. Lriekm. äurod I
0. Lrvikonvaiim, Vraimsvlnvoio:. >

Die geehrte Direktion des 
^  Stadttheaters wird höflichst
ersucht, den „Waffenschmied von 
W orm s" nochmals aufzuführen.
Mehrere Freunde dieser Oper.

Die Bäckerei
von

lierm. l.e«Ili8llliii
ersucht ihre geehrten Kunden, die Be
stellungen zum Feste rechtzeitig machen 
zu wollen._____

Getrcideschroten
ü Ctr. 30 Pf. empfiehlt die Dampf
schneidemühle von Kt. N a jvvss tl,

Bromberger Vorstadt.

^ u l »  ä e e  k ü r K e e s e k u I e .  

D L o n t Ä A ,  2 1 . v 6 2 . 1 8 8 5

I. Mlliiie-kMett.
I. IbsU .

1. Ouvertüre: „Kû
LIa8" Nsnäel88obn.

2. Iluvolltznäete 8in-
konie „H -m oII" Pr. 8obubert.

II. IdoU.
3. „Xaiser-Narseb" R. HVa^nsr.
4. Vorexiel 2. Ox. „D ie

PolkunZer" Lreteobmsr.
5. „86bne6vittoben",

Närobeubilä Lenäel.
6. 81avi8ebe Pänre

Xo. 7 unä 8 Dvorak.

^ n k a u Z  8 D b r .
Die ^.bonnementeliete liext 1u äer 

LuobbanälunA äe8 Dru. D.ll'. 8ekivartL 
au8. k. rrioüvwsM»,
___________________LaxeUmeieter. D«

Gutes .
Concept uCansteipapier"
für Schulen, Bureaus, sowie für Wieder
verkäufe stets zu haben bei

______________ Katharinenstraße.

Hühnerhund
unter Garantie der Vor- ^ , 
züglichkeit zur Hühner-, - 
Hasen- und Enten-' 
jagd verkauft O .

agenpserde, 
Arbeitspferde,

gängig und zugfest, zu verkaufen.
__________________k . Ksltr-Thorn

Keule Donnerstag
Abends 6 Uhr

.frische Griitz- u. 
^Leberwürstcheu

in meinen beiden Geschäften empfiehl

Stadttheater in Thor«
Donnerstag den 17. Dezembei
bleibt die Bühne wegen Vorbereitungen '
zu „Viv Zoltlouv Splllllv" geschlossen 
Freitag den 18. Dezember cr

Die goldene Spinne.
Lustspiel von F. v. Schönthan.  ̂̂  

Ständiges Repertoir- und Kaffenstück 
sämmtlicher deutschen Bühnen. /

________________ k. Sodovllvob
/L ine  m. Woh. z. verm. Tuchmache,, 
^  straße 183. Daselbst ist auch e i . 
Gummibaum verkäuflich. /,
/L in  f. möbl. Zimmer nebst Kabin - 
^  u. Burschengelaß ist von sof. od« - 
15. Dez z. verm. Schuhmacherstr. 42 ,

Täglicher Kalender.

1885.
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Unterzeichnete hiesige Kürschnermeister bitten die hochgeehrten Kunden bei

Einkäufen von P e lzw aare n  sich erst bei uns über
und Preise der Waaren zu erkundigen, da w ir nur reell gearbeitete Waaren

unter Garantie zu denselben, und im Verhältniß

geren Preisen wie Bersnndt- 
Geschiifte, Wandertage? u. Aus-
i ^ e r E n n s e  verkaufen.

Indem w ir dies zu berücksichtigen bitten, zeichnen wir 
M it Hochachtung

Ili. kuellgsll. ll. 8clir»1.
Als praktische

Weihnachts Geschenke
empfiehlt:

gußeis. broncirte, vernickelte und fein geschliffene Ofenvorsehcr» 
Feuergeräth - und Schirmständer» T a fe l- und F a m ilie n -  
waagen» Petro leum -K ochapparate und Expreßkocher für 
Spiritus, Papinianische Kochtöpfe und Patent-K affeebrenner, 
Kohtenkasten und Kohlenenner»

Als praktische
e ih n a c h ts g e s c h e n k k

e m p f i e h l t :

S M e lilik illk - li. NelsvIiliRliillNvlilNM
-

messingne und stählerne G tan zp lä tte» , komplette Waschständer» 
französ Blechkaffeemühlen, Benzinleuchter, Tischmesser und 
G abeln , feinste Taschenmesser» sowie beste Stahlscheere», 
Korkenzieher und Nußknacker, neusilberne E ß- und Theelöffel, 
Jagdgew ehre, R e v o lv e r in feinster Ausstattung, C en tra l- und 
Lefaucheux, Jag d - und Patronentaschen, Lademaschinen 
und M u n itio n , sowie

sämmtliche S tah l- und Messingwaareu.
Christbaumschmuck in  neuesten M ustern .

Eiserne Geldschränke, gußeis und blau em. Kochgeschirre, 
Tischmesser und Gabeln, Taschenmesser, Scheeren, Löffel,

Svkllttsvdudv,
Ofenvorsetzer, Schirmständer, Kohlenbehälter, Familienwaagen, 
Sriefmaagen,,Glanzplätteisen, Schreibzeuge, Ranchservice, 
Eiermenagen etc. in  Bronce und tzuivi-e poli, sowie

sämmtliche Stahl u.Messingwaaren.
l  i  n i i x  / ä b r o r ,

Eisenhandlung am Aonnenthor.

^ho,

A

^be»
e«rü

ikdknt
> "klls
k"H-

vn 
. an
^  st den
daß,
niedr
ofikt

V lo x r u u l i i '  ,

l l l O I H .  ^

X  
X
H  An meinem Atelier an der M a u e r  463  werden jetzt als Spezialität 
^  nach einer neuen Methode, auch nach eingesandter Photographie

r iw t v K r a p I i i e .

k o r t r a t t o  i n  v e l t a r b s
retouchirt. Dieselben sind von vorzüglich ausgeführten Oelgem älden ^  
nicht zu unterscheiden. Die Preise sind für ^

/, Lebensgröße M a rk  75. A
Vr 40 .

„  .. 25 . sstj
B o u d o irfo rm at », 12. ^
C ab iuetfo rm at ,» 0 . ^

A . lV s v k s . 8

W

empfiehlt als zu MG"" Geschenken geeignet:
Neueste Wüschen in Kartons, Tricot-Taillen, 

seidene und halbseidene Tücher, Schirm e, 
Kroße Auswahl in  Kerren- u Iam en-K ravatten ,

Oberhemden, Kragen, Handschuhe,
Vb « I I -  >»», »» »>.

LZW sowie Damen- u Kinderhüle jWWW
zu jedem annehmbaren Preise.

4  V i i l l s m v w L k i ,  k r e i l e s l r .  8 ! i ,
im neuen Hause des Herrn 6 .8 . viotriod

'«ardse

W M M ! belti
vo r Lots, Linkonäo .j,

XVanäoror, üoiodsboto, B gen«̂
Lulsnäor, vaboiin-, Vartonlauoo 
kamilionlralonckor, Abroiss-, sD, für
Lurouu-, v u ll- , vortomonnme-^ 
unä ^orminkalonäor, vumonks 
son'io 8ümmtliobo , »̂,N,x

l g n ä v v i r t k 8 o k n f l l i e 0 ^ ^
Lalonäor in ullon AusAubon sMp t I.-

M riie ,.
>fing

Ä ck-schÄ » L

V i l d v l m  S v I n ü L ,
LrvlloAtrLsss Mo. 4. I iiünll Srsltsstr»»»» Uro. 4.!

Ligsrotten-ksdrik,
KIMM- llllll ISlUllkS-IISIIlliW

empfiehlt zum bevorstehenden

Empfehle meine schön singenden

Harzer Kanarienvögel.
Idorv.
1874. vL n riß

1885.
P rä m ie n : «

LSmssdvrß. vsssLU.
1880. 1884.

Preise mäßig. Bedienung reell
Zucht-Weibchen deffelb. S tam m : »  S t .  1 M .

6. iiompel,
Thor«, Jatobsstraßc.

seine anerkannt gute»
Kavanna, Kambnrger und M einer Kigrrren, 
Im p o r te n  1885er E rn te  — in verschiedenen Marken. 
C ig are tten  in größter Auswahl — auf speziellen Wunsch 

auch aus bestimmten Tabaken gefertigt.
. Lernst«»-, Meerschsum- und wcichleiholstpitzk» --------

von dem billigsten bis zum feinsten Genre.

*8

Z IL K ä -  u u ä  k a im l i v i i -  j  

S e d U U v n

inofferirt vom Lager 
schiedenen Krößen ^che

L Z Z M W
anmalt Ltolll.

Standesamt T d " ^ '
Bom 6. bis 12, Dezember 1685s'"»

L als  geboren- - 
I, Paul Julius Alexander, S .  ^z-/,H ll>tze

manns Robert Weinmann 2

Martba. T. des Arbeiters Franz *Martha.
8 Marian, E
Kawczynski 8 Käthe Ella.

zu verkaufen in der W  rgenbau-Anstalt von

H.1bsrt brüuäsr.

E M '

F. k rz M 8 k i
» „ t t e r u t r .  1 L V /A 8  14V/M 8

emxüelilt 861N §roä868 I^a^er

lioelieleWles Heaeii-. llsimiii- iiml 
lllmles-8t!esel

aas bestem I-eäor, äLuerdg-kt, SLubor unä moäsrn 
in vlssnor V v rk s tL it  gearbeitet.

ßolio unc! üsvkk kilrsokuke
2u Lussorst d illißon?ro l5ou.

an >v6iä6n auk äls Heilwirkung äer von
mir im Innern Iiu88lunä8 entäeekten NeäieinuIxkiunLe, naek meinem 
Namen „H O N K K I^ N ^ " benannt, aukmerk83.m gemuebt. Die Lro- 
8eküre äarüber wird ko8ten1o8 unä franko Luge86näet. Va8 kaeket 
Homeriana. von 60 Oramm, genügend kür 2 1?a.g6, ko8tet 1 Ll. 20 k f.

leb warne vor .̂nkauk äer von allen anderen firmen offerirten, 
I eon8tatirt uneebten llomeriana-kflanre.

Lebt ru belieben nur allein äureb mieb.
(0 e 8 t e r r  e i e b.)

Lntäeeker unä 2ubereiter äer allein eobten Homeriana-kklanxe.
M W M -, '/>

Schlittschuhe
nach den neuesten Konstruktionen für 
D am en und H erren  zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen empfiehlt

ilelisM! «kelisM!
humoristisch- satyrischer

volkskalender
L 50 P f. (durch die Post 60 P f.) noch 
zu h rben bei

v  v o w b ro v s k i, Katharinenstr.

lM lU gp liie ii.
8lri> iI-u.ic liM 8tieIle.

ke n lm  klllggeil8.
KlWliIIlles

in reieber ^cu8wabl bei

L. s. 8okvsrtr.

manns Karl Haß 10 Elsa Hedw'g 
T des Sergeanten Martin WilA ^siet 
N. Hedwig Gertrud, T. deS !
Hermann Kolinski. 12 Marion 
S  des Bäckers Stanislaus ?orz 
12 Mieczyslaw S  des Arbelter»
Wiesniewski .. „Wn.

1. Sophie Leokadia. 
führers Johann 
2 Paul. S. des
" ^ i.,. u.̂ , n. 3 Valer'^, (X 10 h
beiterwittwe Agathe Kozlowskr ^ , ^
4 Arbeiterfrau Antonie Ma^ew f^ s ^
Tr°ch°a>ski 41 I .  11 M, f  l l ^ . e  sf 
arbeuer Christian Falkenber« ^  7 ">stU
6 Franz Theodor, S. des A rb L ^ .c h ^ , ^

^ P l

Macie.'zynski! 6 Tage, 7 Arve"«Ar" v -  
Ludwika Gembarski unbek. Alters .^ewa^  ̂ Äejj

des '  ^

Michaelis"23 I .  3 M, 25 T lO ,,"  P,5
Anastasius. uneh S  2'/, Z , Ä  
Adolph S, des Weichenstellers >,ecc> -> -7 «>> k>̂  N- 1» «r,--  ̂ dyst

uno nuguire MtyetMlnc  ̂ -1
rateur Hermann August Gelhorn s PodŜ c 
Bahnhof und Emilie Hübner Zvi
3 Arbeiter Eduard Ludwig S A  îdeo Aroener trouaro ^

I 2°J ^ 4̂ "°,o °" '^ M ^ u n ke , geb W f'^  i 

Joseph Ryszeivski I  I  7 M. 8 T

und Auguste Wilhelmine Fanselau 2 , ^ 'N

^h>

Nu
!">>erei

wird naob meiner eigenen Netboäe 
dauernd be8eitigt. ^.U3wärt8 brieüieb. 
Neä.-Ratb v r . M M vr, Berlin 8VV.48.

k." -

P M L - M '
Olkiewiez >», ,

, ^  ehelich sind verbunden- /  - »
I- Droschkenbesitzer Alexander rie--- F  ̂ rch, 

Theophsta Barbara Kawezyttsk«- "Este
fangenen-Aufseher August Friedrich lv 
mit Valeria Jasinski,

Druck und Becla- non L. v o m b r o w l k i  tn Lhorn.


